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SINFONISCHES BLASOrCHEStEr Stockach
StAdtHArmONIE EINtrACHt Winterthur-töSS
ALpHA-CAppELLA, CHOr dEr ZHAW Winterthur

SAmStAg, 1. NOvEmBEr 2014, 
17.00 und 20.00 uhr Parkarena Winterthur (ch)
SONNtAg, 2. NOvEmBEr 2014, 
17.00 uhr, Jahnhalle Stockach (d)

StABAt mAtEr BY karl JenkinS 
helmut huBov (GeSamtleitunG) & Paolo viGnoli (chorleitunG)
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17.00 uhr Parkarena Winterthur (ch)
SAmStAg, 1. NOvEmBEr 2014, 
20.00 uhr Parkarena Winterthur (ch)
SONNtAg, 2. NOvEmBEr 2014, 
17.00 uhr, Jahnhalle Stockach (d)



rainer stolz
BürGermeiSter Stadt Stockach

ein musikalisches Großereignis steht uns 
bevor: über 200 mitwirkende, Blasorches-
ter und chor mit Solisten, werden in der 
Parkarena Winterthur und einen tag spä-
ter in der Jahnhalle Stockach konzertieren. 
im Jahre 2010 lockte das Gemeinschafts-
konzert der Stadtharmonie eintracht Win-
terthur-töss und des Sinfonischen Blasor-
chesters Stockach über 1000 Besucher 
in die Jahnhalle. nach der „Queen Sym-
phony“ wird helmut hubov nun vier Jahre 
später mit den beiden von ihm geleiteten 
orchestern sowie dem chor „alpha-cap-
pella“ ein weiteres Werk zeitgenössischer 
Blasmusik, karl Jenkins‘ „Stabat mater“, 
aufführen. der walisische komponist hat 
das gleichnamige mittelalterliche Gedicht, 
das die Gottesmutter in ihrem Schmerz 
um den Gekreuzigten besingt, auf eine 
sehr emotionale Weise mit zeitgemä-
ßen Stilmitteln der klassik, orientalischen 
rhythmen und gesanglichen tonalitäten 
vertont. in der Schweiz wird das Werk in 

seiner Fassung für sinfonisches Blasor-
chester uraufgeführt.

unser Stadtmusikdirektor helmut hu-
bov ist ein großer Werber für sinfonische 
Blasmusik, ein kenner dieses Genres und 
ein könner am dirigentenpult, der seine 
mächtigen klangkörper zu begeistern und 
souverän zu führen weiß. 
Seinem mut, uns, den Zuhörern, in unge-
wohnte klangwelten zu versetzen und au-
ßergewöhnliches zu wagen, gebührt mein 
respekt und meine anerkennung. 

Freuen Sie sich mit mir auf ein emotio-
nal aufwühlendes, ausdrucksstarkes und 
klanggewaltiges konzert, für das ich den 
musikerinnen und musikern ein gutes Ge-
lingen wünsche.

ihr 
Bürgermeister rainer Stolz

michael künzle
StadtPräSident Winterthur

liebe Freundinnen und Freunde der musik

im namen des Stadtrates von Winterthur 
begrüsse ich Sie herzlich zu den konzer-
ten in Stockach und Winterthur.

musizieren ist eine lebensschule. das 
erlernen und Spielen eines instruments 
macht Freude und fördert das mensch-
sein. das Zusammenspiel mit anderen, 
das mitmachen in einem verein trägt zur 
sozialen entwicklung bei. deshalb haben 
die musikalische Bildung und die musik-
vereine in Winterthur einen hohen Stel-
lenwert. die Stadt unterstützt die dutzend 
Formationen, die im musikverband zusam-
mengeschlossen sind, darunter die Stadt-
harmonie eintracht Winterthur-töss, nach 
kräften.

musik verbindet. das kommt beispiel-
haft zum ausdruck mit diesen konzer-

ten in deutschland und der Schweiz. es 
ist toll, dass sich die Stadtharmonie, das 
Sinfonische Blasorchester Stockach und 
der chor der hochschule Winterthur zu-
sammengefunden haben. menschen aus 
verschiedenen ländern begegnen sich 
auf einer emotionalen ebene, als musike-
rinnen und musiker, als Zuhörerinnen und 
Zuhörer.

ich danke allen, die zum Gelingen dieses 
vorhabens beigetragen haben. ich bin si-
cher, dass das Stabat mater zu einem un-
vergesslichen erlebnis wird.

michael künzle, 
Stadtpräsident Winterthur



Programm
1. »time« aus incePtion
 komPoniSt: hanS Zimmer, BearBeitunG: tonY kurmann

2. »stabat mater«
 komPoniSt: karl JenkinS, BearBeitunG: Franco hänle

 i. cantus lacrimosus
 ii. incantation
 iii. vidit Jesum in tormentis
 iv. lament
 v. Sancta mater
 vi. now my life is only weeping
 vii. and the mother did weep
 viii. virgo virginum
 iX. are you lost out in darkness? 
 X. ave verum
 Xi. Fac, ut portem christi mortem
 Xii. Paradisi gloria



stabat 
mater 
das Stabat mater ist eine nach ihren an-
fangsworten benannte Gedichtsequenz 
über das mitleiden marias beim kreuztod 
Jesu. als vertonter text ist es einer der 
meilensteine abendländischer musik und 
kaum ein Bild löst mehr emotionen aus 
als jenes der mutter unter dem kreuz des 
sterbenden Sohnes. entsprechend  viele 
komponisten haben sich seit dem mittel-
alter mit der vertonung des Stabat mater 
text auseinandergesetzt. Bemerkenswer-
te vertonungen stammen unter anderem 
von Giovanni Battista Pergolesi (“ur-Sta-
bat mater”), antonin dvorak und Gioachi-
no rossini. 

der komponist des hier aufgeführten Wer-
kes, karl Jenkins, hat in seiner komposi-
tion ein novum geschaffen, indem er die 
rolle der mutter maria mit aramäischen 
und arabischen texten durch eine eth-
no-Sopranistin singen lässt. er stellt damit 
sowohl in der art des Singens als auch in 
der Sprache einen direkten Bezug zum ur-
sprungsland sowie dem kulturellen umfeld 
des geschilderten ereignisses her. 



karl 
jenkins

karl jenkins 
wurde 1944 in Wales geboren und ist 
zuerst durch seine mitgliedschaft in den 
Jazzrockformationen Soft machine und 
nucleus einem breiten Publikum bekannt 
geworden. ab 1995 feierte Jenkins mit sei-
nem musikprojekt adiemus grosse erfolge 
sowohl im klassik- als auch Pop-Bereich. 
Jenkins gestaltet seine Werke sinfonisch 
und kombiniert in sehr faszinierender und 
auch inspirierender art und Weise unter-
schiedlichste musikgattungen wie Pop, 
geistliche chormusik und ethnische or-
chestermusik. 

mit seiner musik trifft er seit mitte der 
1990er Jahre den Zeitgeist, was sich unter 
anderem im erreichen von Gold- und Pla-
tinstatus gleich mehrerer seiner adiemus 

alben widerspiegelt, die er unter anderem 
zusammen mit dem renommierten lon-
don Philharmonic orchestra eingespielt 
hat. karl Jenkins hat aber nicht nur für 
sein Projekt adiemus komponiert sondern 
auch zahlreiche weitere Werke geschaffen. 
So stammen unter anderem die kindero-
per eloise, ein viel beachtetes requiem 
sowie das hier aufgeführte Stabat mater 
aus seiner Feder.



orchester
leitung
helmut huBov 
studierte trompete am kunstlyzeum im 
rumänischen arad sowie dirigieren an der 
Bundesakademie in trossingen. es folgten 
ein Studium im Fach Blasorchesterdirek-
tion bei hans-Peter Blaser an der musik-
hochschule Zürich sowie weiterführende 
Studien in den Fächern trompete, kom-
position und kapellmeister. Zudem hat er 
zahlreiche kurse bei namhaften internati-
onalen dozenten in den Bereichen dirigie-
ren und komposition besucht. 

Seit 1979 ist helmut hubov in verschiede-
nen Funktionen als musiker, lehrer und di-
rigent tätig bzw. tätig gewesen. So war er 
unter anderem über mehrere Jahre nach-
folger des bekannten Schweizer kompo-
nisten Franco cesarini als musikdirektor 
und dirigent der Stadtjugendmusik Zürich 
sowie von 1996 bis 2000 musikalischer 
leiter des ostschweizer auswahlorches-
ters “Sinfonisches Blasorchester ’91”.

Seit vielen Jahren ist er bereits leiter der 
musikschule in Stockach und dirigiert 

mehrere erst- und höchstklassige Blasor-
chester in der Schweiz und deutschland. 
regelmässig ist er auch als Gast- und 
Projektdirigent tätig, wie z.B. beim kam-
merorchester kronstadt, der Schweizer 
erstaufführung von tolga kashifs “the 
Queen Symphony” oder dem tonhallen-
konzert der Stadtmusik Zürich. daneben 
ist er ein gefragter Juror und betätigt sich 
als dozent für dirigieren, orchesterleitung 
und literaturkunde sowie als komponist. 
helmut hubov ist mitglied der uneS-
co-Weltorganisation der Symphonischen 
Blasorchester und Bläser-ensembles 
(WaSBe). Sowohl als lehrer als auch als 
dirigent fühlt er sich der zeitgenössischen 
musik verpflichtet.



chor
leitung
Paolo Vignoli 
wurde als Sohn italienischer eltern in Zü-
rich geboren. nach dem Studium von 
Germanistik, italienischer literatur und 
musikwissenschaft widmete er sich gänz-
lich der musik und studierte Sologesang in 
Winterthur, Bern und london. es begann 
eine rege tätigkeit als lyrischer tenor in 
oratorium und oper mit tourneen in ganz 
europa, israel, ägypten und im asiatischen 
raum. Sein breites repertoire umfasst 
auch radio- und cd-aufnahmen von der 
renaissance bis zur moderne. daneben 
ist er gefragter tenorsolist an Festspielen, 
z.B. in Zürich, Prag und luzern. Paolo 
vignoli war bereits mehrfach leiter musi-
kalischer Großanlässe in der Schweiz und 
war und ist dirigent mehrerer chöre: chor 
kultur und volk Basel (2001-2010), chor 
50 Basel (2004-2010), SoFa-chor Zürich 
(seit 2002), männerchor eintracht Flawil 
(seit 2010) und alpha-cappella, chor der 
ZhaW (seit 2008). Bei seinen Produkti-
onen geht es Paolo vignoli stets um die 
vermittlung der musik verschiedenster 
herkunft und Stilrichtungen. insofern reiht 

sich die aufführung von karl Jenkins’ Sta-
bat mater bestens in diese tradition. es 
geht ihm dabei um das heranführen an 
und die überwindung von Grenzen. in 
seinem verständnis ist musik nie die insel, 
sondern immer das meer.

Seit 2006 geht Paolo vignoli auch wie-
der vermehrt engagierter pädagogischer 
tätigkeit und der vermittlung in musikali-
schen Projekten nach, unter anderem im 
rahmen von ‚superar’, einem europawei-
ten Projekt, das Schülern von sieben bis 
zwölf Jahren intensiven unterricht in Ge-
sang, tanz und instrumentalmusik unter 
professioneller leitung ermöglicht. musik 
kann und wird bewegen, ist seine feste 
überzeugung.



christin maho 
studierte an der Swiss Jazz School Bern 
bei Sandy Patton und denise Bregnard 
Jazzgesang und improvisation. Weiter-
führende Studien führten sie nach new 
York (new School university). Wichtige 
sängerische und künstlerische impulse 
erhielt christin maho in masterklassen 
bei maria rondèl (musical and Belting 
techniques), niranjan Jhaveri (indian Jazz 
vocal techniques) sowie bei Sami elkholy 
(ägypten) in arabischer Gesangstechnik, 
improvisation und verzierung. 2013 zog 
christin für ein halbes Jahr nach israel. Sie 
vertiefte ihre kenntnisse in orientalischer 
musik, den 1/4 ton Skalen (maqamat), der 
Gesangsimprovisation sowie den verzie-
rungen (mawwal) bei roni ishran und orna 
Zakai. mit dem Berner akkordeonisten 
christian hadorn tritt sie seit 2008 als duo 
„deux fois c“ auf, eine ode an das fran-
zösische chanson mit einem hauch Jazz. 
christin mahos vielseitiges repertoire um-
fasst neben dem Great american Song-
book, den klassischen Jazz Standards 
sowie Gospels, Spirituals und französi-
schen chansons auch Werke wie Sacred 
concert von duke ellington, Jazz-mag-

nificat von christoph Schönherr oder der 
orientalische Solopart in karl Jenkins Sta-
bat mater. Seit einigen Jahren ist christin 
maho zudem regelmässig als Schauspie-
lerin auf der Bühne zu sehen. unter ande-
rem sang sie die rolle der iduna aus Paul 
Burkhards “der schwarze hecht” bei der 
emmentaler liebhaberbühne. neben ihrer 
umfangreichen arbeit als Sängerin und 
Schauspielerin unterrichtet christin maho 
Sologesang an der musikschule region 
thun und ist referentin beim Studiengang 
caS Singstimme an der hochschule der 
künste Bern. christin maho singt sowohl 
die konzerte in Winterthur als auch das 
konzert in Stockach.

ethno-
soPran



Violetta 
radomirska 
hat ihre ausbildung an der musikakademie 
in Sofia bei alexandrina miltcheva begon-
nen. Weiterführende Studien absolvierte 
sie bei edita Gruberova, christa ludwig 
und ann murray. 1997 sang sie mit rosina 
in der Barbier von Sevilla ihre erste gros-
se rolle an der nationalen oper in Sofia. 
violetta radomirska ist Preisträgerin, un-
ter anderem beim nationalen Svetoslav 
obretenov Wettbewerb, beim internatio-
nalen coast of hope Wettbewerb sowie 
beim Prix européen d’encouragement der 
europäische kulturstiftung Pro europa. 
von 1999 bis 2002 war sie mitglied des 
internationalen opernstudios Zürich, wo 
sie die Gelegenheit hatte in zahlreichen 

rollen zu singen sowie mit namhaften di-
rigenten wie nikolaus harnoncourt, valery 
Gergiev oder William christie zusammen 
zu arbeiten. von 2002 bis 2006 hat sie am 
luzerner theater mehrere namhafte rol-
len gesungen, darunter die mercedes in 
Georges Bizets carmen, die Zweite dame 
in mozarts Zauberflöte und orlovski in Jo-
hann Strauss’ Fledermaus. Seit 2005 ist 
violetta radomirska mitglied am theater in 
Biel. Zu erwähnen sind weiter ihre Zusam-
menarbeit mit der volksoper Wien, die sie 
2009, wiederum als orlovski, auf konzer-
treisen nach Peking und tokio führte sowie 
ihr engagement am theater in aachen, wo 
sie unter anderem als idamante in mozarts 
idomeneo sowie ariodante in der gleich-
namigen oper von händel zu hören war. 
in der Spielsession 2013/2014 ist sie am 
theater Biel als Prinz orlovsk in Strauss’ 
Fledermaus sowie bei mehreren konzer-
ten im kkl sowie der tonhalle Zürich zu 
hören. violetta radomirska singt das kon-
zert in Stockach.

mezzo-        soPran

Jordanka 
milkova 
schloss ihre Gesangsausbildung an der 
musikakademie in Sofia ab. mit aus-
zeichnung absolvierte sie anschließend 
das Schweizerische opernstudio an der 
hochschule der künste Bern und über-
nahm gleichzeitig wichtige rollen am 
ensembletheater Biel-Solothurn. darauf 
wechselte sie ans Stadttheater Pforzheim 
und ein paar Jahre später war sie ensem-
blemitglied am Staatstheater nürnberg. 
es folgten europaweit engagements auf 
opern- und konzertbühnen in helsinki, der 
tampere hall (Finnland), Zürich, Sofia, lux-
emburg, Ferrara, modena, St. Petersburg, 
halle, dresden, regensburg, Freiburg 
i.Br., Gelsenkirchen, lübeck, Bern sowie 
am Solothurn classics.
am Savonlinna operafestival in Finnland 
gastierte sie drei Saisons, wo sie auch ihr 
erfolgreiches debüt als ortrud gab. Zu ih-
rem breiten repertoire gehören die großen 
mezzopartien wie carmen, dalila, eboli, 
amneris, ulrica, klythamnestra, Jezibaba, 
der komponist, hänsel, ascanio, annio, 
sowie dorabella, Fenena, erda, Suzuki, 
maddalena und viele andere. als konzert-
sängerin beinhaltet ihr repertoire  u.a. das 
verdi-requiem, requiem von W.a. mozart, 
die ii. und die viii. Symphonie von Gustav 
mahler, die Sieben lieder von alma mah-
ler, das Stabat mater von antonin dvorak, 
die Symphonie der klagelieder von henryk 
m. Gorecki und die Wesendoncklieder von 
richard Wagner.

mehrere kritiker der Fachzeitschrift 
«opernwelt» nominierten Jordanka mil-
kova als «beste nachwuchskünstlerin» 
für ihre amneris-interpretation. aus dem 
Staatstheater nürnberg strahlte Bayern 
klassikradio (Br klassik) die vielgelobte 
Samson und dalila-Première mit Jordanka 
milkova als dalila aus.

eben war sie am hong kong arts Festival 
als ortrud, sowie in der tonhalle düssel-
dorf in der altpartie des mozart requiems 
unter der leitung von adam Fischer zu 
hören. 
im kkl luzern, casino Basel und bei der 
Jenaer Philharmonie wird sie die altpartie 
der 9. Symphonie von Beethoven über-
nehmen. Zukünftige Gastengagements 
führen sie erneut ans theater Biel/Solo-
thurn als Jezibaba und Fremde Fürstin, 
sowie an die opera metz metropole in 
Frankreich als ulrica.

www.jordankamilkova.com



das
orchester
Für die aufführung von karl Jenkins Stabat 
mater hat dirigent helmut hubov seine 
beiden permanenten orchester, das Sin-
fonische Blasorchester Stockach und die 
Stadtharmonie eintracht Winterthur-töss, 
zu einem Projektorchester zusammen ge-
fasst. 
Beide orchester stehen seit vielen Jahren 
unter seiner leitung und nehmen regel-
mässig mit grossen erfolgen an Wettspie-

len in der höchstklasse bzw. 1. Stärke-
klasse teil. Zusammen bilden die beiden 
orchester ein vollbesetztes sinfonisches 
Blasorchester mit einer stattlichen Grös-
se von mehr als 100 musikern. Beide or-
chester kennen sich bereits von der sehr 
erfolgreichen Schweizer erstaufführung 
von tolga kashifs “the Queen Symphony” 
im Jahr 2010.

der chor

alPha-caPPella 
ist der offizielle chor der Zürcher hoch-
schule für angewandte Wissenschaften 
(ZhaW) in Winterthur und besteht derzeit 
aus rund 80 aktiven Sängerinnen und Sän-
gern. die gemischte Zusammensetzung 
aus ZhaW Studierenden, ZhaW mitar-
beitern sowie aussenstehenden Gesangs-
freudigen nutzt der chor als verbindendes 
element, was ihm eine ganz besondere 
dynamik verleiht. Gesungen wird, was ge-
fällt – von der oper bis zum volkslied und 
vom Popstück bis zum Swing-kanon. 

ebenso abwechslungsreich wie das 
repertoire sind die anlässe, an denen al-
pha-cappella auftritt. neben ZhaW-inter-
nen Feiern sowie öffentlichen konzerten, 
engagieren auch immer wieder Privatper-

sonen alpha-cappella für die musikalische 
umrahmung unterschiedlichster anlässe. 
der chor nimmt regelmässig an kanto-
nalen und eidgenössischen Gesangsfes-
ten teil und hat mehrmals höchste aus-
zeichnungen erhalten. mit der aufführung 
von „navidad andina“ des bolivianischen 
komponisten Juan arnez im Januar 2013 
hat alpha-cappella zwei viel beachtete 
Benefizkonzerte zugunsten der ecuadori-
anischen Familien-/kinderhilfsorganisation 
cielo azul durchgeführt. Für das Stabat 
mater haben sich dem chor noch etwa 
30 zusätzliche Sängerinnen und Sänger 
angeschlossen.

SinFoniScheS BlaSorcheSter Stockach 
Stadtharmonie eintracht Winterthur-töSS





eintrittSPreiSe Stockach
kategorie 1 16 euro  
kategorie 2 12 euro  
kategorie 3   8 euro  

Freie Platzwahl innerhalb der kategorien.

 
Kartenvorverkauf:
tourist info Stockach  tel. +49 (0) 7771 80 23 00
Salmannsweilerstraße 1  tourist-info@stockach.de
d-78333 Stockach  www.stockach.de

Jahnhalle Stockach
Winterspürer Straße 24
d-78333 Stockach

eintrittSPreiSe Winterthur
normalpreis  25 chF   
kinder/Jugen. 10 chF*  
 

 zzgl. vorverkaufsgebühr. aufsteigende Sitzreihen, 
 Freie Platzwahl, einlass 1h vor konzertbeginn

* Bis einschliesslich 16 Jahren

 
Kartenvorverkauf:
Winterthur tourismus  tel. +41 (0)52 267 67 00
im hauptbahnhof   www.ticket.winterthur.ch
8400 Winterthur

Parkarena Winterthur
Barbara-reinhart-Strasse 24
ch-8404 Winterthur

Wir danken 
unSeren SPonSoren:
S‘eustachius-Stiftung   migros kulturprozent

Johann Jacob rieter-Stiftung  kanton Zürich, Fachstelle kultur

heinrich & Julie Sandmeier-Streiff-Stiftung Stadt Winterthur

Jürg müller maler aG, Winterthur  Stadtwerke Winterthur

Wir danken unSeren 
medienPartner:

Medienpartner
des Musikvereins
Stockach e.V.

Medienpartner der 
Stadtharmonie 
Eintracht Winterthur-Töss









Mein Stadtbus  
bringt mich hin.

19.47 Stadthaus

20.00 Allegretto
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